
ALLEE-CENTER
AKTUELL6. Juli 2006 Seite 3

Happy Birthday, Grünau!
Ein Stadtteil im Wandel: Grünau wird 30 Jahre alt und verändert sein Gesicht

Kreuzworträtsel zum
Geburtstag

Am 1. Juni 1976 wurde der Grund-
stein für das Neubaugebiet gelegt,
das zur Wende mehr als 80 000 Ein-
wohner zählte. Heute sind es zwar
weniger als 50 000, doch das Vereins-
leben ist bunter als in vielen anderen
Gebieten. „Wir wollen einen ganzen
Sommer lang 30. Geburtstag feiern“,
so Sylvia Börner von der Agenda-
Gruppe, die den Veranstaltungsma-
rathon in Grünau vorbereitet.

Immerhin 150 Veranstaltungen
sind in dem Heft „Veranstaltungen
2006“ aufgeführt, auf dessen Deck-
blatt das Geburtstagsmotto „grün, le-
bendig, anders“ steht. Neben Be-
währtem wie dem Grünauer Kultur-
sommer gibt es etliche Highlights. Es
begann mit der Festwoche vom 1. bis
4. Juni mit dem offiziellen Festakt in
der Pauluskirche, einem Swing-Gar-
tenfest und einer großen Party auf
dem Marktplatz in der Stuttgarter Al-
lee mit Lichtperformance.

Im Juli soll eine Woche Kultur-Fes-
tival in einer Wohnung folgen und
beim Parkfest im August ein Tag der
elektronischen Musik. Jede Menge
Sportveranstaltungen – vom Beach-
volleyball-Turnier der Genossen-
schaft Unitas (7./8. Juli) bis zum
Street-Soccer-Cup der Caritas (14. Ju-
li) – gehören ebenso zum Programm
wie Neptun bei Leipziger Delfinen am
Kulkwitzer See (15./16. Juli). Im Park-
schloss im Robert-Koch-Park wird
„Best of Musicals“ als Open-Air-Kon-
zert mit Annett Kohsek aufgeführt
(28. Juli, Eintritt: 10 Euro), in der
Pauluskirche liest Gisela Preuschoff
„Die sieben Schlüssel zum Kinder-
glück“ und am 12. Juli können
Interessierte im Freizeittreff „Völker-
freundschaft“ zum „Forum Grünau“
diskutieren. 

Weitere Informationen mit zahlrei-
chen Veranstaltungstipps finden Sie
unter www.30-jahre-gruenau.de.

„Grün, lebendig, anders“

Highlights in
Grünau

Am 1. Juni 1976 legte Bürgermeis-
ter Dr. Karl-Heinz Müller den
Grundstein zum Bau der Großsied-
lung Grünau in der Gärtnerstraße
179 (WK 1). In zwölf Jahren wurde
Grünau als drittgrößter Standort
des industriellen Wohnungsneu-
baus in der damaligen DDR errich-
tet. Auf 460 Hektar verteilen sich
acht Wohnkomplexe (WK) – durch-
setzt mit Park und Siedlungsgebie-
ten. Rund 48 000 Menschen wohnen
hier. Früher lebten in Grünau
90 000 Bewohner in zirka 36 000
Wohnungen. Davon sind noch rund
32 000 Wohnungen übrig geblieben.
22 Prozent davon stehen leer. Ohne
Abbruch wären es 28 Prozent. An-
schaulich zeigen diese Zahlen:
Grünau verändert sein Gesicht. 

Parallel zur Sanierung der Gebäu-
desubstanz wurden in den letzten
zwölf Jahren in Grünau durch das
Städtebauförderprogramm „Weiter-
entwicklung großer Neubaugebiete“
zur Wohnumfeldverbesserung rund
30 Millionen Euro eingesetzt. Diese
Mittel wurden insbesondere zur
Stärkung der Zentren, der Neuge-
staltung von Grün- und Freizeitanla-
gen, der Bürgerbeteiligung und des
Quartiersmanagements verwendet.

Gesteigerte Lebensqualität

Der Stadtteil wurde durch zahlrei-
che Freiraumprojekte immer grüner,
was einerseits dem Namen „Grünau“
alle Ehre macht und andererseits die
Lebensqualität spürbar verbesserte.

Eine Auseinandersetzung mit dem
Wohnungsleerstand leitete im Jahr
1999 eine Umorientierung der Stadt-
erneuerungspraxis ein. Seither wur-
den um die 3 800 Wohnungen in
Grünau vom Markt genommen.
Nachnutzungsprojekte, wie z. B. das
Inline-Hockey-Feld im „Park 5.1“,
entstanden stattdessen. 

Die Abbrucharbeiten führte unter
anderem die Caruso Umweltservice
GmbH durch. Fünf 16-geschossige
Hochhäuser sowie mehrere Zehn-,
Elf- und Sechsgeschosser baute das
Abbruchunternehmen, das Mitglied
im Deutschen Abbruchverband ist,
im eng bebauten Wohngebiet fach-

kundig zurück. „Oft standen Schau-
lustige am Bauzaun und beobachte-
ten, wie mit Hilfe großer Kräne Etage
für Etage vorsichtig abgetragen oder
mittels Superlongfrontbagger abge-
brochen wurde“, erklärt Geschäfts-
führerin Dagmar Caruso. „Abbrüche
in dieser Größenordnung sind auch

Dieses Bild ist nichts weiter als ein Klischee. Viel hat sich verändert in 30 Jahren Grünau. Der Stadtteil im Wandel bietet weit mehr als die „Platte“.

für uns jedes Mal eine neue Heraus-
forderung, gleichzeitig waren sie ein
Spektakel für Grünau. Denn für viele
Menschen ist es interessant zu sehen,
wie sich ihre Umgebung verändert
und Platz für Neues geschaffen wird.
Und manch ein Zuschauer wird sich
sicher noch an den Bau der Häuser in

den 70er- und 80er-Jahren erinnern.“
Grünau bleibt auch weiterhin ein

Stadterneuerungsschwerpunkt in
Leipzig. Durch die Sicherung wei-
terer Förderprogramme führt die
Stadt eine Aufwertung des Stadt-
teils gemeinsam mit lokalen Akteu-
ren weiter. Die bewilligten Gelder

aus dem Städtebauförderpro-
gramm „Stadtteile mit besonderem
Erneuerungsbedarf – die Soziale
Stadt“ sichert im Zeitraum von
2005 bis 2012 Investitionen in
Höhe von voraussichtlich neun Mil-
lionen Euro. Die Stadtentwickler
verfolgen dabei den Ansatz, den
Kernbereich Grünaus zu stabilisie-
ren und den Randbereich mög-
lichst kontrolliert zurückzubauen.
Zwölf konkrete Projekte wurden
auf dem „Forum Grünau“ am 2. De-
zember 2005 als besonders wertvoll
zur Aufwertung befunden. So auch
die zentrale Ansiedlung des
THEATRium, die Aufwertung des
Zentrenbereichs im WK 2, das Fun-
sportzentrum und das Projekt „30
Jahre Grünau“, für das Oberbür-
germeister Burkhard Jung die
Schirmherrschaft übernommen hat.

Vor allem zahlreiche Grünauerin-
nen und Grünauer prägen das kul-
turelle Leben ihrer Heimat. So zum
Beispiel der Grünauer Kultursom-
mer, der vor zehn Jahren ins Leben
gerufen wurde. Vom Konzertsom-

mer mit anfangs zehn Veranstaltun-
gen entwickelte er sich schnell zu
einem festen Bestandteil im Kultur-
leben der Großsiedlung mit über 50
Veranstaltungen und Ausstellun-
gen.

Alte und neue Events

Neu dabei sind das 1. Grünauer
Tanzfest im Allee-Center, der Foto-
wettbewerb „Grünau-Entdeckun-
gen“ sowie die „Orbitale Grünau“,
ein Festival für Kultur und Alltag be-
sonders für Jugendliche. Auch altbe-
währte Events, wie zum Beispiel das
Sommerkino auf der Dachterrasse
des ökumenischen Gästehauses,
Konzerte im Parkschloss, Premieren
im THEATRium und der Tag des Lie-
des, stehen auf dem Programm. Den
Höhepunkt bildet das Schönauer
Parkfest. Der Veranstaltungskalen-
der sowie weitere Informationen er-
halten alle Interessierten im Stadt-
teilladen am Allee-Center, im KOMM-
Haus, im Allee-Center und in den
Bürgerämtern der Stadt. Auch das ist Grünau: der kleine Yachthafen am Kulkwitzer See.

Die Riesen-Kicker-WM im Center
ging am 24. Juni ins große Finale.
Aus 25 Teams hatten sich vier qua-
lifiziert. Es ging um viel: 555 Euro
für den Sieger, 333 für den zweiten
und 111 für den dritten Platz.

In den Halbfinals standen sich „Die
Schläfer“, „Sternburg Export“, „Euro
Eddy“ und die Freunde von „Kons-
tantin Nakow“ an dem XXL-Kicker-
tisch gegenüber. In spannenden Parti-
en spielten die Verlierer dann um

Platz drei. Das Team von „Euro Eddy“
aus Rückmarsdorf kickte im Nerven
zerreißenden Finale unter den Augen
vieler Zuschauer „Konstantin Nakow“
vom Tisch und verdiente sich das
Preisgeld von 555 Euro.

Der Sieger des Riesen-Kicker-Turniers im Allee-Center steht fest

„Euro Eddy“ sahnt 555 Euro ab

„555 Euro und jede Menge Spaß“ hieß das Fazit des Gewinner-Teams von Euro Eddy.
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Clevere Centerbesucher können
bei unserem heutigen Preisrätsel
wieder einen von drei Einkaufs-
gutscheinen über je 50 Euro ge-
winnen. Wer sein Glück versu-
chen will, muss nur alle Fragen
beantworten, die Antworten ins
Rätsel eintragen und die Lösung
in den blauen Feldern aufschrei-
ben. 

Ein Tipp: Die Lösung dreht sich
um das 30-jährige Jubiläum des
Stadtteils Grünau. Bitte schicken
Sie Ihre Lösung bis zum 15. Juli
2006 an das 

Allee-Center,
Centermanagement,
Ludwigsburger Straße 9,
04209 Leipzig.

Sie können Ihre Karte auch beim
nächsten Besuch im Center an der
Kundeninformation abgeben. Der
Rechtsweg ist wie immer ausge-
schlossen.

Wir wünschen viel Spaß beim
Knobeln und freuen uns über viele
richtige Einsendungen!

1. Bei einem Jubiläum feiern wir
ein ausschweifendes ...
2. In ihrer Freizeit fahren die
Grünauer an den Kulkwitzer ...
3. So alt wird der Stadtteil.
4. Am Kulki kann man herrlich ...
(unter Wasser).
5. Die Grünauer gehen im Allee-...
einkaufen.
6. So heißt der Stadtteil, der in
diesem Sommer Jubiläum begeht.
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Tanzfest hat
Premiere

Grün, lebendig, anders ist Grünau in
den letzten 30 Jahren geworden –
Schritt für Schritt. Nicht immer gab
der Walzer den Ton an, aber die Mu-
sik spielt im Leipziger Westen. Davon
können sich am 15. Juli im Allee-Cen-
ter alle Besucher überzeugen, wenn
sie zum 1. Grünauer Tanzfest kom-
men. Von 11 bis 18 Uhr tanzen sich
verschiedene Gruppen durch alle
Kontinente und Musikstile, durch
Liebe, Leidenschaft und Lebenslust
und möchten Letztere vor allem bei
den Zuschauern wecken: Tanzen Sie
mit! 

„Sie werden  rhythmisch begrüßt
vom ,Grünauer Garnevals Glub’. Die
Seniorengruppen des KOMM-Hauses,
der Pauluskirche und der Caritas zei-
gen Ihnen mit Standardtänzen, dass ab
50 das Leben erst Schwung bekommt“,
erzählt Inka Pörschmann vom Caritas
Verband Leipzig e. V. „Bunt, wild und
lebenshungrig wird Sie die Tanzgrup-
pe des Kreativzentrums in die neueren
Tanzwelten einführen. Herr Leicht mit
den Aussiedlerfrauen der Caritas
bringt Sie mit russisch-deutschen Me-
lodien zum Träumen und damit zum
vertrauten Wiegeschritt“, so die Orga-
nisatorin weiter. Danach werden die
„Happy–Lines“ mit ihren Square-Tän-
zen Countrygefühl auf die Bühne brin-
gen. Die Bauchtanzgruppe der Volks-
hochschule entführt die Besucher in
1001 Nacht. Die Zukunft des Grünauer
Tanzlebens wird durch die Mädchen
des offenen Kinderhauses der Caritas,
die vier- bis sechsjährigen Mützel-
blümchen des Mütterzentrums und die
Tanzmäuse des Caritas FAMILIEN-
locals offenbart. Hier zeigen auch die
kleinsten Grünauer: Tanzen macht
einfach Spaß.  Den Abschluss bildet die
Israelische Tanzgruppe des Caritas FA-
MILIENlocals – ein Tanzerlebnis mit
und für die ganze Familie. Ein Tag zum
Schunkeln ...


